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Dietrich Woessner

Mit zunehmender Bedeutung der Rosen in
unseren Gärten traten auch viele Probleme bei
deren Pflegein Erscheinung. Es war nicht leicht,
die vielen Fragen zu beantworten, die an
einzelne Personen, Baumschulen und Forschungsanstalten

gestellt wurden. Man versuchte unter
Rosenfreunden, die Erfahrungen in der Rosenpflege

auszutauschen. Bei diesen gemeinsamen,
lockeren Gesprächen wurde die Idee aufgeworfen,

ob nicht auch bei uns in der Schweiz eine

Vereinigung der Rosenfreunde gegründet werden

sollte, wie diese in vielen Ländern bereits
bestanden. Nach verschiedenen Fühlungsnah-
men unter interessierten Rosenfreunden konnte
dann am 23. Mai 1959 im Zunfthaus «zur Saf-

Tessins umfassen, entstanden. Dadurch besteht
die Möglichkeit, gegenseitig einen intensiven
Gedankenaustausch über Rosenfragen zu pflegen,

sowie in verschiedenen Gebieten auch
Kurse durchzuführen. Von diesen Gruppen
werden ebenfalls Exkursionen und kleinere Reisen

organisiert. Die alljährliche Mitgliederversammlung

(Jahrestagung) wird jeweils ein allerseits

geschätztes «kleines Rosenfest», der jeweilige

gute Besuch (700 Personen) beweist es!

lm Mitgliederbeitrag von Fr. 30. sind zwei
Publikationen inbegriffen: «Das kleine Rosenblatt»

erscheint jeden Monat, behandelt aktuelle

Fragen in der Rosenpllege und orientiert über
das Geschehen in den Arbeitsgruppen: «Rosa

Gesellschaft Schweizerischer
Rosenfreunde

cn

Iran» in Zürich die «Gesellschaft Schweizerischer

Rosenfreunde» gegründet werden. Die
Gründer glaubten, mit einer Mitgliedschaft von
etwa 250 Personen rechnen zu können. Diese
Zahl wurde schon im ersten Jahr überschritten.
Heute zählt die Gesellschaft 3'50() Mitglieder,
ohne die Westschwei/. die eine eigene Organisation,

die «Société Romande Amis de Roses»,
gründete.

In den etwas mehr als 30 Jahren hat sich die
«Gesellschaft Schweizerischer Rosenfreunde»
zu einer eng verbindenden Gemeinschaft
entwickelt. Dieser Kontakt ist vor allem durch die
13 aktiven Arbeitsgruppen, die fast alle
Kantonsgebiete der deutschen Schweiz und des

Helvetica» erscheint einmal jährlieh auf Jahresende,

enthält allgemein interessierende
Rosenthemen und ist reich illustriert.

Seit 1971 unterhält die Gesellschaft in
Braunwald acht alpine Rosenprüfänlagen in

Höhen von 1200 bis l900m.ü.M.
Zum Jubiläum 700 Jahre Schweizerische

Eidgenossenschaft wurde dem Schweizerischen

Paraplegikerzentrumin Nottwil/LUein Rosengarten

mit 2'300 Rosen geschenkt.
Die Mitglieder rekrutieren sich aus allen

Bevölkerungskreisen, und es handelt sich
vorwiegend um «Rosenbcgeistertc»!

Rosenprüfänlagen der Gesellschaft

Schweizerischer Rosenfreunde

in Braunwald. Foto: Fred Barbier,

Braunwald.
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